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Mehr als drei Viertel der Produktion sind für
den Export nach Europa und nach Übersee
bestimmt Nationale Vertretungen und die
kürzlich gegründete deutsche Tochterfirma
setzen sich heute weltweit für den Vertrieb
und für eine fachgerechte Kundenbetreuung
dieser technisch anspruchsvollen Produkte
ein. Die Glaser AG verfügt über ein Sortiment
von neuestem Entwicklungsstand, welches
auch bei den gegenwärtig unsicheren
Wirtschaftsprognosen eine erfolgreiche Zukunft
verspricht Glaser Data Electronics AG.

Seestrasse 25,
CH-8617 Moncha/torf
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Stichprobenweise Auswertung von
Luftaufnahmen für die Erneuerung der
Eidg. Arealstatistik. Bericht über einen
Versuch in verschiedenen Testgebieten der
Schweiz.
Bearbeitet durch: Institut für Orts-, Regional-
und Landesplanung, ETH Zürich, Institut de
Photogrammetrie EPF, Lausanne, Bundesamt
für Statistik. Bern, Eidgenössische Anstalt für
das forstliche Versuchswesen, Birmensdorf.
Am 17. Februar 1982 hat der Bundesrat
beschlossen, eine neue Arealstatistik zu
erstellen. Mit der Vorbereitung und
Durchführung hat er das Bundesamt für Statistik
betraut.
Die neue Arealstatistik soll mit Hilfe einer
stichprobenweisen Auswertung von Luftbildern

des Bundesamtes für Landestopographie

vollständig durch den Bund erhoben
werden. Eine entsprechende Methode wurde

von einer Arbeitsgruppe des Bundes
zusammen mit Hochschul- und Forschungsinstituten

entwickelt und in mehreren Gebieten

der Schweiz getestet. Über die Ergebnisse
dieser Untersuchung orientiert ein

Bericht, der durch das Bundesamt für Statistik
und das Bundesamt für Raumplanung
herausgegeben wird. Er enthält auch eine
genaue Beschreibung der Methode und der
verwendeten Nutzungskategorien.
Bevor nun im Jahr 1984 mit der Ersterhebung

der neuen Arealstatistik begonnen
wird, soll der im Test verwendete Nutzungskatalog

und dessen Kategorienabgrenzungen
in Benutzer- und interessierten Fachkreisen

besprochen werden. Ziel dieser Diskussion

ist es. die verschiedenen Wünsche
zusammenzutragen und den Möglichkeiten
der Methode entsprechend in einen definitiven

Nutzungskatalog einflössen zu lassen.
Die Herausgeber würden es sehr begrüssen,
wenn ihnen Meinungen über die Vollständigkeit

des Nutzungskataloges über die
Abgrenzungskriterien und weitere Bemerkungen

zur neuen Arealstatistik mitgeteilt würden.

Sie hoffen auf aktive Mitarbeit, damit die
neue Arealstatistik zukunftsgenchtet
möglichst vielen Benutzerbedürfnissen gerecht
zu werden vermag. Sie kann bezogen
werden beim Bundesamt für Statistik, Publi-
kationsdienst, 3003 Bern.

Bücher
Livres

C C Tscherning (Hrsg.): Proceedings of
the International Symposium Management

of Geodetic Data, Kopenhagen,
24.-26. August 1981; Mitteilung Nr. 55 des
Geodätischen Instituts A5, 448 Seiten, Dkr.

75-
Es war das erste internationale Symposium
über geodätische Datenverwaltung, deren
Bedeutung einleitend durch den Präsidenten
des Dänischen Nationalen Komitees für die
IUGG, Elvies Keils0, eindrücklich beschrieben

wird: Geodätische Datenverarbeitung ist
ebensosehr eine Frage der Datenverwaltung
als eine Frage der Herstellung von
Rechenprogrammen. Die Qualität der Information,
die aus der Verknüpfung von Daten entsteht,
hängt stark ab von der Daten-Infrastruktur,
d.h. davon, welche Daten in welcher Form
gespeichert sind und wie sie verwaltet
werden. Die Öffentlichkeit ist daran in

hohem Masse interessiert. Antworten etwa
auf Fragen, wie sich die Erde verhält
(Geophysik), wie Rechte an Grund und Boden
geordnet sind, wo Versorgungsleitungen
durchgehen usw. hängen davon ab, wie gut
sich gespeicherte Daten verknüpfen lassen,
aber auch wie deren Sicherheit, Zuverlässigkeit

und Widerspruchsfreiheit gewährleistet

sind und ob sie auf dem neuesten Stand
gehalten werden.
Einen Überblick über die behandelten Fragen

gibt Tscherning: Der Computer hat der
Geodäsie im letzten Jahrzehnt bedeutende
Fortschritte gebracht. Datenverwaltung
spielte dabei immer eine bedeutende Rolle.
Weitere Fortschritte können erzielt werden,
wenn die Geodäten an der Entwicklung
neuer EDV-Werkzeuge durch die Informatiker

aktiv teilnehmen. Der Geodät muss
lernen, diese neuen Werkzeuge korrekt
anzuwenden, er muss wissen, welche Werkzeuge

verbessert werden sollten und welche
Modifikationen der geodätischen Anwendung

nützlich sein könnten.
Aus diesem Fragenkatalog ergab sich eine
lockere Systematik für die Reihenfolge der
veröffentlichten Beiträge.
Ein einleitender Aufsatz über (Trends in the
Evolution of Communication» (Jacobsen)
öffnet einen Blick in die Zukunft von
Informations-Netzwerken mit (verteilten Prozessen).
Die Computerwelt hat sich geändert und
wird sich weiter ändern. Datenübermittlung
wird in Zukunft so wichtig sein wie heute die
Übermittlung der Stimme über das Telefonnetz.

Es folgen Berichte, bei denen die Datenbank
mit dem Datenverwaltungssystem im Mittelpunkt

steht. Daten können aber nicht
unbesehen in Datenbanken aufgenommen werden;

man spricht deshalb von Datenaufbereitung.

Datenverwaltung kann auch
(programmintern) nützlich sein; etwa bei grossen
Gleichungssystemen spielt die Verwaltung
der (Matnzen-)Speicherzellen eine wichtige
Rolle. Die Geodätische Datenbank kann man
enger oder weiter interpretieren. Teilsysteme

im Hinblick auf die geographische Ausdehnung

wie auch auf den fachspezifischen
Inhalt zeigen eine grosse Mannigfaltigkeit.
Gerade deshalb ist die Datenübertragung
von einem System auf ein anderes wichtig.
Datenaustausch, Datenzugriff für spezielle
Zwecke werfen Fragen zur Standardisierung
bei der Datenverwaltung auf.
Der Rahmen einer Buchbesprechung verbietet

es, auf einzelne Beiträge einzugehen.
Natürlich sind nicht alle von gleicher Qualität
und Bedeutung. Vielleicht interessieren einige

eher statistische Angaben. Datenbanken
werden erläutert für geodätische Lage- und
Höhendaten; topographische Datenbanken
dienen der Kartographie; gut vertreten sind
gravimetrische Datenbanken, aber auch
Informationssysteme mit Doppler- und Iner-
tial-Messdaten. Auch Systeme für die
Nachführung der Beschreibung von Nivellementspunkten

fehlen nicht.
Datenbanken werden überall in der Welt
aufgebaut: Berichte darüber stammen aus
den USA. aus Kanada und Mexiko; Afrika im
ganzen, Nigeria im besonderen und auch
Israel sind dabei. Aus Europa werden
Systeme aus Belgien, der Bundesrepublik
Deutschland, Frankreich, Polen und Schweden

erwähnt.
Thematisch beziehen sich viele Aufsätze auf
moderne Software-Komponenten. Sie sollen
besonders hervorgehoben werden. Wesentliche

Beiträge dazu liefern die USA. (The
Geodetic Requirements of Commercial Data
Base Management Systems) (Schwarz)
bestätigt Auffassungen, die in der Umgebung
des Rezensenten vertreten werden:
wissenschaftliche Programmierer verwenden mehr
Zeit auf Datenverwaltung als auf Programmierung.

Datenbanken sind mindestens so
wichtig als Werkzeug des Programmierers
wie als Auskunftsstelle. Attraktiv sind vor
allem interaktives Suchen und die
Nachführungssprache. (Data Bank Techniques for the
Management of Large-Volume Geodetic and
Geophysical Data at the National Geodetic
Survey) (Fury) und (The Design, Development

and Implementation of the National
Geodetic Survey Data Base Query System)
(Alger) berichten über Hardware-unabhängige

Abfragesprachen, über benützerorientier-
te, entwicklungs- und unterhaltsfähige
Systeme mit Beispielen. (A Programming
Methodology based on Data Abstraction)
(Isner) erläutert das moderne Konzept der
abstrakten Datentypen. Es wird auf neueste
Fortschritte der Informatik und deren praktische

Nützlichkeit hingewiesen.
Aus vielen weiteren Beiträgen seien
herausgegriffen: (Graphic Interactive Computer
Systems-Design and Application with
Respect to Geodetic Data and Mapping)
(Schüller) befasst sich mit der viel zitierten
Mensch-Maschinen-Kommunikation. Aus
(Impact of Standardisation on the Management

of Geodetic Data) (Boucher) ein Satz:
Effektivstes Normierungsmittel ist die Datenbank

Ganz unbescheiden sei noch ein schweizerischer

Beitrag, an dem der Rezensent nicht
ganz unbeteiligt ist, erwähnt: (The Role of
Geodetic Data in a Land Information
System) (Frank).
Beizufügen ist, dass die Internationale
Association für Geodäsie 1979 in Canberra eine
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